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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 

 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5301/J-NR/2015 betreffend Umsetzung der 
Entschließung betreffend K.O. Tropfen, die die Abg. Carmen Schimanek, Kolleginnen und 
Kollegen am 3. Juni 2015 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
Zu Fragen 1, 2 und 4: 
Die Prävention von (sexualisierter) Gewalt sowie diesbezüglich Kinder und Jugendliche an 
Schulen zu erreichen, ist dem Bundesministerium für Bildung und Frauen ein besonderes 
Anliegen. Aus diesem Grund wurde seitens des Bundesministeriums für Bildung und Frauen ein 
Kooperationsabkommen mit dem Bundesministerium für Inneres/Bundeskriminalamt 
geschlossen, das die Intensivierung der Informationsoffensive betreffend die K.O. Tropfen seit 
2014 zum Ziel hat. Durch dieses Übereinkommen sind österreichweit ca. 800 Präventionskräfte 
eingebunden und es werden Informationsflyer und Plakate an Orten, wo Jugendliche erreicht 
werden können, so auch an Schulen, verteilt. Das Thema K.O. Tropfen wird im Rahmen der 
Gewaltprävention regelmäßig den Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften näher-
gebracht. Diese Jugendarbeit umfasst unterschiedliche Themenkomplexe und wird je nach 
Fragestellung individuell auf das Auditorium abgestimmt. 
Das Bundesministerium für Bildung und Frauen greift ergänzend dazu weitere Möglichkeiten 
auf, Sensibilisierungsarbeit zu leisten. Gerade im Sommer besuchen junge Menschen vermehrt 
Veranstaltungen und Partys. Mädchen und junge Frauen sind jetzt besonders gefährdet, Opfer 
von kriminellen Handlungen zu werden, nachdem ihnen K.O. Tropfen verabreicht wurden. Daher 
erfolgt in diesem Zeitraum eine intensive Verteilung der genannten Informationsflyer an Orten, 
wo diese jungen Frauen und Mädchen erreicht werden können. Für diese ressortübergreifende 
Initiative stehen 80.000 Informationsflyer und 1.500 Plakate zur Verfügung. Eine Fortsetzung 
dieser Kooperation ist bereits angedacht. 
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Seitens der Schulpsychologie-Bildungsberatung des Bundesministeriums für Bildung und 
Frauen wurden zB. im Rahmen des Vernetzungstreffens - Nationale Strategie zur Gewalt-
prävention an Schulen „Professionelles Handeln bei Fällen häuslicher Gewalt – gelingende 
Kooperation von Schule, psychosozialen Unterstützungssystemen und öffentlichen Institu-
tionen“, am 5. November 2014, in Wien, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in den Schulen 
wie zB. Schulpsychologinnen bzw. Schulpsychologen, Jugendcoaches, Beratungslehrkräfte für 
das Thema entsprechend sensibilisiert. 
Ebenso werden die Schulärztinnen und Schulärzte laufend bei Fortbildungen zu aktuellen 
Themen informiert und entsprechende Informationen auf Tagungen sowie auf der Schul-
arzthomepage zur Verfügung gestellt. 
Abschließend wird bemerkt, dass im einleitenden Teil der parlamentarischen Anfrage die Rolle 
der Schulärzte bei der Aufklärung und der Erste-Hilfe-Leistung in Verbindung mit K.O-Tropfen 
thematisiert wird. Nach dem Bundesministeriengesetz 1986 idgF. gehören die Angelegenheiten 
der Gesundheitsvorsorge einschließlich der Gesundheitsvorsorge für die schulbesuchende 
Jugend zu den Angelegenheiten des Gesundheitswesens und fallen somit in erster Linie unter 
diesen – seitens des Gesundheitsressorts – zu vollziehenden Kompetenztatbestand. 
 
Zu Frage 3: 
Durch die Umsetzung der Entschließung bzw. die Verteilung des entsprechenden Informations-
materials entstehen keine Zusatzkosten, da auf bereits bestehende Druckvorlagen und -werke 
zurückgegriffen wird. 
 
Zu Fragen 5 und 6: 
Derartige Registrierungen stellen keinen Gegenstand der Vollziehung durch das 
Bundesministerium für Bildung und Frauen dar. 
Im Übrigen wird seitens des Bundesministeriums für Bildung und Frauen in diesem 
Zusammenhang auf die Polizeiliche Kriminalstatistik des Bundesministeriums für Inneres sowie 
die Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 2369/J-NR/2014 (XXV. GP) 
vom 3. November 2014 durch die Bundesministerin für Inneres hingewiesen. 
 
 
 

Wien, 3. August 2015 
Die Bundesministerin: 

 
 
 
 
 
 

Gabriele Heinisch-Hosek eh. 
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